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Auf der Jagd nach dem Badidieb
Kinderbuch Ein neuer Fall für S.O.S.: Am Ufer des Walensees treibt ein Dieb sein 
Unwesen. Ob es den Detektiven gelingt, den Langfinger zu überführen? RED

Endlich ein neuer Fall für Seraina, 
Olivio und Simon, kurz S.O.S.: Nach-
dem der Tochter der Kinderärztin 
Frau Mühlimatt in der Badi das Velo 
geklaut wurde, nehmen die drei 
Freunde die Ermittlungen auf. Denn 
das Velo ist nicht der einzige Gegen-
stand, der verschwunden ist. Auch 
mehrere Badetücher, Bücher, Flip-
flops und eine Trinkflasche wurden 

vom fiesen Badidieb (oder ist es eine 
Diebin?) gestohlen. Als die Nach-
wuchsdetektive in einem Abfalleimer 
Ninas Veloschloss und ein paar an-
dere verdächtige Gegenstände ent-
decken, scheint der Fall kurz vor der 
Auflösung zu stehen. 

Doch so einfach lässt sich der Dieb 
nicht schnappen. Die ersten Spuren 
erweisen sich als falsche Fährten und 

auch die Tipps von Oma Tonje helfen 
nicht. Der fiese Miese klaut munter 
weiter. Nicht einmal vor Serainas 
Rollbrett und dem Spusi-Rucksack 
der Detektive macht er Halt. Ob es 
gelingt, den Räuber dingfest zu ma-
chen? Ein spannender Sommerkrimi 
für Spürnasen ab 9 Jahren.
Frank Kauffmann: «Seraina, Olivio 
und Simon», Verlag Baeschlin

Kluges von der Kanzel
Sachbuch Predigten müssen nicht langweilig sein: Fraumünster-Pfarrer Niklaus 
Peter publiziert zum Abschied ein Buch mit seinen Texten. BEL

«Zu einem ernsthaften Glauben ge-
hört, theologisch gesprochen, die An-
fechtung, das heisst der Zweifel», sagt 
Niklaus Peter, der 17 Jahre lang als 
Pfarrer am Fraumünster wirkte, und 
im Interview gesteht, dass er natür-
lich auch schon an Gott zweifelte. 
Ende Juni ging der profilierte Theo-
loge in Pension und brachte zum Ab-
schied noch einen Sammelband mit 

ausgewählten Predigten, Betrachtun-
gen zu Kunst und Kultur, seinen Leit-
artikeln zu Feiertagen und seinen 
eingängigen Magazin-Kolumnen he-
raus, die in breiten und auch kirchen-
fernen Kreisen Beachtung fanden. 

Religion ist für ihn ein grosser geis-
tiger Raum, der mit Sprache gefüllt 
ist und zentrale Lebensfragen betrifft. 
Die Einblicke in das Denken des 

Pfarrers führen den christlichen oder 
religionsinteressierten Leser zugleich 
zu einem tieferen Verständnis der 
Theologie der Gegenwart und der 
Situation der Kirche und der Gesell-
schaft im 21. Jahrhundert.

Niklaus Peter: «Von Angesicht zu  
Angesicht», Theologischer Verlag  
Zürich TVZ, Mai 2021
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Seine neue Buchreihe spielt in
Weesen und Amden
Frank Kauffmann kennt die
Gemeinden Amden und Wee-
sen noch aus seiner Kindheit,
als er beispielsweise im Walen-
see baden ging. Es verwundert
nicht, dass seine neuste Kin-
derbuchreihe in dieser Gegend
spielt. Bald erscheint mit «Se-
raina Olivio Simon – Dieb in
Sicht» der erste Band der Reihe.

Weesen Seraina, Olivio und Simon
– so heissen die drei jungen De-
tektive, die in Frank Kauffmanns
neuestem Buch einen Dieb über-
führen wollen, der an den Bade-
plätzen in Weesen sein Unwesen
treibt. Eigentlich wollte der in Zü-
rich wohnhafte Kinderbuchautor,
dass seine Geschichte in einer fik-
tiven Umgebung handelt. Doch der
Verlag machte ihm die Idee
schmackhaft, einen realen Ort zu
verwenden. So kam er auf die Ge-
meinden Amden und Weesen. mar

Seite 3 Bald erscheint Frank Kauffmanns neues Buch, in dem drei junge Detektive in Weesen einen Dieb überführen wollen. mar

Auffahrunfall:
Leichtverletzte
Rapperswil Am vergangen Frei-
tag, um 14.20 Uhr, ist es auf der
Unteren Bahnhofstrasse zu ei-
nem Auffahrunfall vor einem
Lichtsignal gekommen. Eine 46-
jährige Frau fuhr mit ihrem Lie-
ferwagen von Pfäffikon Richtung
Jona. Vor der Ampel, Höhe Park-
haus am See, rutschte sie vom
Bremspedal. Dadurch konnte sie
ihr Fahrzeug nicht mehr recht-
zeitig anhalten und prallte gegen
das Heck eines stehenden Autos
einer 43-Jährigen. Letztere ver-
letzte sich durch den Unfall leicht
und suchte einen Arzt auf. pd

In Brückenwaage geprallt und
weggefahren – Zeugenaufruf
In der Zeit zwischen dem ver-
gangenen Montag und Samstag
ist an der Giessenstrasse ein
unbekanntes Fahrzeug auf dem
Vorplatz eines Restaurants in
eine Brückenwaage gefahren
und hat diese beschädigt. Die
Kantonspolizei St.Gallen sucht
Zeugen.

Benken Eine unbekannte Person
fuhr mit einem grösseren Fahrzeug
(vermutlich Lieferwagen oder Van)

auf dem Parkplatz eines Restau-
rants gegen die Einrichtung eine
Brückenwaage und beschädigte
diese. Ohne sich um die Schaden-
regulierung zu kümmern, verliess
die Person die Unfallstelle. Die Kan-
tonspolizei sucht nun Zeugen. Per-
sonen, welche Angaben zum Un-
fallhergang oder zum unbekannten
Fahrzeug und seinem Halter ma-
chen können, werden gebeten, sich
bei der Polizeistation Schänis, 058
229 79 49, zu melden. pd

Ein unbekanntes Fahrzeug fuhr in die
Brückenwage. kapo

KOMMENTAR
Schutzmasken: noch
ein Kapitel

Eigentlich hat-
te ich mich schon
darauf gefreut, endlich wieder
einmal einen Kommentar zu
verfassen, der nicht mit dem
Coronavirus zusammenhängt.
Drehte sich diese Kommen-
tarspalte doch seit einigen
Wochen fast ausschliesslich
um den Lockdown und wel-
che Folgen dieser hat. Doch
dann erfuhr ich, dass das
Wattwiler Unternehmen Op-
trel AG dem Hilfswerk Licht
für die Welt Schutzvisiere
spendet, die Ärzte in armen
Ländern unter anderem vor
dem Coronavirus schützen
sollen (Seite 7). Sogleich fiel
mir auf, dass mein Kommen-
tar von letzter Woche auch
hier wieder passen würde. In
diesem erwähnte ich, dass
viele Unternehmen in den
letzten Monaten auf die Ent-
wicklung oder Vermarktung
von Atemschutzmasken oder
ähnlicher Schutzausrüstung
gesetzt haben. Und deshalb
will ich auch jetzt wieder die-
ses Thema aufgreifen. Konnte
ich in der letzten Woche von
einer Einzelperson berichten,
die eigene Masken näht, steht
nun ein ganzes Unternehmen
im Fokus, das neuerdings das
Gesundheitswesen beliefert.
Es ist immer wieder span-
nend, zu erfahren, aus wel-
chen Gründen Schutzmasken
– oder in diesem Fall Schutz-
visiere – entwickelt werden.
Denn genauso vielfältig wie
die Schutzmöglichkeiten
selbst, sind auch die Ge-
schichten hinter der Ent-
wicklung dieser Produkte.

Von
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bp. Die «Glarner Woche» verlost drei Ex-
emplare des gerade erschienenen Jugend-
buchs «S.O.S. Svalbard Dieb in Sicht» von
Autor Frank Kauffmann und Illustrator
Daniel Reichenbach. Die Neuerscheinung
spielt in Weesen.
S.O.S. steht für Seraina,
Olivio und Simon. Die
Kinder aus Weesen
undAmden springen in
allen möglichen Notfällen ein. Meistens
leisten sie Nachbarschaftshilfe (Garten-
arbeit, Einkaufen, Babysitting etc.) und ab
und zu bekommen sie sogar Detektivauf-
träge. Die «Svalbard» ist ein Segelschiff,
welches die Kinder von Simons norwegi-

scher Grossmutter Tonje geschenkt be-
kommen haben. Es steht im Garten von Si-
mons Eltern und dient jetzt als Büro der
drei Detektive.
Die schönen Badeplätze am Walensee la-
den zum Verweilen ein. Doch ein frecher

Badidieb ist unterwegs.
Er treibt sein Unwesen
in den Strandbädern in
Weesen. Er klaut

Schwimmflügeli, Badetücher und was ihm
sonst so in die Finger kommt.Als dann das
Velo der kleinen Nina verschwindet, gibt
deren Mutter S.O.S. den Auftrag, den Dieb
aufzuspüren. Ein klarer Fall für die Detek-
tive Seraina, Olivio und Simon.

Und so können Sie gewinnen
Wenn Sie ein Exemplar von «S.O.S. Sval-
bard Dieb in Sicht» gewinnen wollen, sen-
den Sie uns bis am Mittwoch, 19. August,
12 Uhr, eine E-Mail mit dem Betreff «S.O.S.
Svalbard» an glawo@somedia.ch.
Oder schicken Sie uns eine Postkarte:
Glarner Woche, Zwinglistrasse 6, 8750
Glarus.
Vergessen Sie bitte nicht, Ihre komplette
Adresse beizufügen, damit wir Ihnen – im
Falle eines Gewinns – ein Buch zusenden
können.
Jetzt brauchen sie nur noch etwas Glück.
Und dann gehört ein Exemplar des Ju-
gendromans schon bald Ihnen.

Verlosung: 3 x 1 Exemplar zu gewinnen

«S.O.S. SVALBARD
DIEB IN SICHT»

Ein Sommerabenteuer
amWalensee

Frank Kauffmann, wie sind Sie auf die
Idee für Ihr neues Buch «S.O.S. Svalbard
Dieb in Sicht» gekommen?
Ich wollte einen Kinderkrimi schreiben,
der in der Schweiz spielt und in dem ein
Deutsch verwendet wird, wie wir es in
der Schweiz sprechen. Im Buch sollte die
Lebenswelt der Kinder abgebildet sein.

Das Buch spielt in Weesen,
am Walensee und in Am-
den. Warum gerade
hier?
Mit dem Beaschlin
Verlag in Ziegelbrücke
haben wir überlegt, ob
die Geschichte in einer
fiktiven oder einer rea-
len Stadt spielen soll. Es
musste ein Ort sein, wo
es ein Skigebiet und einen
See gibt. Der Walensee bot
sich einfach an.

Haben die drei jun-
gen Detektive reale
Vorbilder?
Nein, sie entspringen meiner Fantasie.
Das Segelschiff, dass die drei geschenkt
bekommen, stammt aus Norwegen. Auf
die Idee bin ich gekommen, weil ich ge-

rade in Norwegen in den Ferien war. Der
Walensee hat eine gewisse Ähnlichkeit
mit norwegischen Fjorden.

Lesen Sie auch vor Publikum aus Ihrem
Buch vor?
Ich mache Schullesungen. Dieses Jahr
sind diese aber wegen Corona leider

ausgefallen.

Wird es weitere Bände
geben?
Der zweite Band ist ge-
rade in der Testphase.
Weesener Schüler ha-
ben ihn gelesen und
geben uns Feedback.
Die Geschichte spielt in
Amden im Schnee. Dort

soll ein Hunderennen
stattfinden. Der dritte Band

spielt dann wieder im Som-
mer amWalensee.

An wen wendet sich
das Buch?

In erster Linie an Drittklässler, aber auch
an etwas jüngere oder ältere Kinder.

«S.O.S. Svalbard Dieb in Sicht», Frank Kauffmann,
Daniel Reichenbach, erschienen bei Baeschlin

SECHS FRAGEN AN AUTOR FRANK KAUFFMANN

Frank Kauffmann lebt
mit seiner Familie in Zürich
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